
Die LieLa-Methode 

Auf der Suche nach alternativen 
Lernmethoden stieß die Caritas 
Akademie Graz auf das sogenannte 
„Liechtenstein Languages Program“  
und brachte dieses in Form einer  
Train-the-Trainer:innen-Ausbildung 
nach Graz. Mit Spiel, Spaß und 
Entspannung wird mit LieLa  
effizientes Lernen  
möglich gemacht.  
Infos unter:

4.221
DEUTSCHKURSPLÄTZE

wurden für Erwachsene, Jugendliche 
und Kinder gefördert.

135
FÖRDERANSUCHEN 

wurden im Integrationsreferat  
bearbeitet.

Frauenförderung 

Frauen stärken: Diesen Ansatz 
verfolgten zahlreiche Projekte, z. B. 
in Form spezifischer Rechtsberatung, 
durch spezielle Buddy-Programme und 
verschiedene Begegnungsmöglich-
keiten für Austausch und Information. 
Auch Deutsch- und Konversations-
kurse sowie Beratungsangebote in der 
direkten Wohnumgebung waren Teil 
des Angebots. 

Ein Fest für alle 

Interessierte, Familien und Musik
begeisterte – Alt und Jung – kamen in 
die Seifenfabrik, um sich an der Straße 
der Vielfalt mit 95 Aussteller:innen zu 
den Themen Ehrenamt, Gesundheit, 
Integration, Nachhaltigkeit, Sport 
u.v.m., auszutauschen und zu vernetzen 
und einen gemeinsamen 
Tag bei traumhaftem 
Sommerwetter zu 
verbringen!

Neues Integrationsleitbild

Unter dem Titel „Graz sind wir alle“ 
wurde das neue Leitbild am 23. April 
2023 vom Gemeinderat beschlossen.  
Es zeigt, von welchen Grundsätzen  
sich die Stadt Graz in ihrer  
Integrationsarbeit leiten  
lässt. Im dazugehörigen  
Arbeitsprogramm finden  
sich darauf aufbauend  
Wirkungsbereiche und  
Maßnahmen für die nächsten Jahre.

216.482
Österreicher:innen

42.017
EU-Bürger:innen

44.771
Nicht-EU-Bürger:innen

303.270
MENSCHEN 

haben ihren Hauptwohnsitz in Graz.

MENSCHEN AUS MEHR ALS 160 NATIONEN  
LEBEN IN GRAZ UND GRAZ WÄCHST. 
Stand 1.1.2024

339.810

7
TOP-NATIONEN IN GRAZ

Graz ist international.

Termin 2024: 
16. Juni

10.835 Kroatien

9.008 Rumänien

 GRAZ SIND  
 WIR ALLE

graz.at/
integration

Jahresbericht 2023

7.522 Deutschland

7.409 Bosnien

6.058 Türkei

4.023 Ungarn

3.701 Ukraine

21.liela.li

Deutsch lernen  
mit Graz-Bezug 

150 Lernpakete zu den Themen 
Gesundheit, Freizeit und Stadt
bibliotheken in Graz wurden wegen  
der großen Nachfrage nachgedruckt.  
Zu den Themen Wohnen und Unterwegs 
in Graz wurden zwei neue Lernhefte 
aufbereitet, die seit Anfang 2024 zur 
Verfügung stehen. Interesse?  
Dann schreib uns an:  
integrationsreferat@stadt.graz.at

graz.at/ 
deutschlernen

„Graz soll für alle hier lebenden 
Menschen eine gute Heimat sein.  

Diese Überzeugung begleitet uns täglich 
in unserem Handeln.  

Sie findet sich im Integrationsleitbild, 
in den Netzwerktreffen sowie in der 

Zusammenarbeit mit unseren  
Projekt- und Bündispartner:innen.  

Ein großer Dank an alle!“

Robert Krotzer 
Stadtrat für Integration

graz.at/
integrations-

leitbild



Remuneration  
im Haus Graz 

Im Juni 2023 konnte das erfolgreiche 
Remunerationsprojekt nach pandemie-
geschuldeter Pause wieder gestartet 
werden. Die Durchführung übernahm 
unser Kooperationspartner „Jugend am 
Werk“. Mit Unterstützung der Holding 
Graz konnten 60 neue Plätze im Sinne 
von Gemeinwohlarbeit mit tages-
strukturierender Beschäftigung für 
Asylwerber:innen geschaffen werden.

Integrationsreferat  
der Stadt Graz 

Stadt Graz 
Abteilung für Bildung und Integration  
Geschäftsbereich Integration 
Keesgasse 6, 8010 Graz

Tel.: +43 316 872-7481 
integrationsreferat@stadt.graz.at 
graz.at/integration 
graz.at/engagiert

Sportintegrative  
Angebote 

Von kostenlosen Freizeitangeboten für 
Kinder und Jugendliche im Sommer bis 
hin zu verschiedensten Sportkursen – 
auch speziell für Mädchen und Frauen 
– stand viel auf dem Programm. Für 
Erwachsene gab es Sensibilisierungs- 
und Präventionsangebote zum Thema 
Gesundbleiben durch Bewegung und 
gemeinsames Wandern mit Musik.

Ausstellungen

Zu geförderten Ausstellungsprojekten 
zählten u. a. die Fotoausstellung  
„We have a dream!“ anlässlich des 
60. Jahrestages der Rede des Bürger-
rechtlers Dr. Martin Luther King, eine 
Ausstellung zu iranischen Studierenden 
im Graz der 1950er bis 1970er Jahre 
mit interessanten Erzählungen von 
Zeitzeug:innen sowie „Stimmen der 
Vielfalt“ über Minderheitenbewegungen 
in Österreich.

Workshops für  
Grazer Schulen

Alle Workshops, die in den Schulen 
von unseren Projektpartner:innen 
durchgeführt wurden, hatten folgende 
Kernbotschaften gemeinsam:  
Achtsamkeit der Menschenrechte, 
Stärkung des Demokratieverständ-
nisses, gleichberechtigtes Miteinander, 
Gewaltprävention und Ablehnung jeder 
Form von Diskriminierung.

209
STUNDEN 

Beratung und Unterstützung durch 
unsere Bildungskoordinatorinnen.

Graz ist engagiert 

Netzwerktreffen  
„Graz entwickelt Ehrenamt“ 
2 Treffen mit insgesamt 92 Teil
nehmer:innen aus 76 Organisationen,  
Vereinen und Initiativen.

Auf einen „Kaffee mit Herz“ 
mit der mobilen Kaffeebar Mocapé  
am „Tag der Migrant:innenvereine“

Ehrenamtsmesse der Uni Graz – 
eine Kooperation mit dem schubert-
NEST und 30 Aussteller:innen aus  
dem Ehrenamtsnetzwerk.

Kino für alle – Wir sagen Danke! 
Grazer Ehrenamtliche und 
Netzwerkpartner:innen wurden zu  
2 Kinovorstellungen als Dankeschön 
eingeladen.

Servicestelle  
Ehrenamt

16 Supervisionen für  
104 Grazer Ehrenamtliche.

 „Treffpunkt Ehrenamt“ 
6 kostenlose Räume wurden  
rund 1.000 Mal gebucht.

Neu: Transportunterstützung  
für Ehrenamtliche in Graz.

3 Vereinsrechts- und  
Steuerrechtsberatungen  
für Rat und Unterstützung.

engagiert@stadt.graz.at

Ehrenamtsbörse 
der Stadt Graz

155 Organisationen, Vereine und 
Initiativen waren im fee-Netzwerk 2023 
vertreten. Rund 600 Anfragen gab es 
von engagierten Grazer:innen, rund  

180 Inserate mit 20 verschie
denen thematischen Möglich-

keiten, sich zu engagieren, 
waren im Angebot.

graz.at/ 
engagiert

graz.at/ 
neuingraz

graz.at/ 
fee

5.400
NEU IN GRAZ-TASCHEN

mit interessanten Informationen  
für Neu-Grazer:innen wurden  

in den Sprachen Deutsch  
und Englisch an den  

Servicestellen der Stadt Graz 
 ausgegeben.

650
DOLMETSCHSTUNDEN 

um sprachliche Barrieren besser  
zu überwinden.

„Integrationsarbeit lebt vom 
gemeinsamen Tun. Es ist uns 

wichtig, dieses Zusammenwirken 
unterschiedlicher Akteur:innen in 
der Stadt zu stärken und Hand in 
Hand für eine gleichberechtigte 

Gesellschaft zu arbeiten.“

Das Team des  
Integrationsreferates


